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1. Beauftragung und Aufgabenstellung 

Herr Ing. Martin SWOBODA wurde im UVP-Verfahren über den Antrag der Windenergie Groß Schweinbarth 

GmbH zum Sachverständigen für den Fachbereich „Brandschutz inkl. Risikoanalyse“ bestellt. Darin wurde 

der nichtamtliche Sachverständige, Hr. Martin Swoboda ersucht, bis zum 20.10.2023 ein Teilgutachten zu 

folgender Fragestellung abzugeben.  

 

1.1 Rufen die geplante Änderung zusätzliche, über den mit dem Bescheid der NÖ Landesregierung vom 

19.Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 06.März 2020, WST1-U-787/069-

2020, für den Windpark Groß Schweinbarth genehmigte Ausmaß hinausgehende Auswirkungen auf die 

Umwelt hervor und worin bestehen diese zusätzlichen Auswirkungen konkret? (Soweit im jeweiligen 

Fachbereich Aussagen getroffen werden können) 

1.2 Können diese zusätzlichen Auswirkungen das Leben oder die Gesundheit von Menschen oder das 

Eigentum oder sonstige dingliche Rechte von Nachbarn gefährden? 

1.3 Können diese zusätzlichen Auswirkungen nachhaltige Belastungen auf die Umwelt verursachen, 

insbesondere den Boden, die Luft, den Pflanzen- oder Tierbestand oder den Zustand der Gewässer 

bleibend schädigen? 

1.4 Können diese zusätzlichen Auswirkungen durch geeignete Maßnahmen oder Vorschreibungen 

(Auflagen, Bedingungen, Befristungen) begrenzt bzw. vermieden werden? 

1.5 Entspricht das eingereichte Änderungsvorhaben dem Stand der Technik und werden einschlägige 

Richtlinien und Normen eingehalten? 

1.6 Stehen diese zusätzlichen Auswirkungen, unter Einrechnung möglicher Maßnahmenvorschreibungen, 

dem Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung, die für den mit dem Bescheid der NÖ Landesregierung 

vom 19. Juli 2016, RU4-U-787/033-2016, sowie dem Änderungsbescheid vom 6. März 2020, WST1-U-

787/069-2020, Windpark Groß Schweinbarth durchgeführt wurde, entgegen? 

1.7 Ist das vorliegende Änderungsvorhaben, allenfalls unter der Vorschreibung von Auflagen, Bedingungen 

und Befristungen aus der jeweiligen fachlichen Sicht genehmigungsfähig? Wenn ja, unter Vorschreibung 

welcher (zusätzlichen) Auflagen, Bedingungen und Befristungen? 

 

 

2. Projektbezeichnung 

Windpark Groß Schweinbarth Erweiterung um die WKA GSB-04 & GSB-05 – Antrag vom 16.03.2023 

 

 

3. Verwendete Unterlagen 

Die brandschutztechnischen Details des verhandlungsgegenständlichen Projektes sind den nachfolgend 

angeführten Einreichunterlagen zu entnehmen. Dem Sachverständigen wurden die Unterlagen und die 

Zugangsmöglichkeit zur NÖ-Box am 16.08.2023 zur Verfügung gestellt.  
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Nr. Plantitel Dokumentnummer Einlage Nr.  
Datum 

1 
Technische Beschreibung zur 
Vorhabensänderung 

Energiewerkstatt B1 01  08.08.2023  

2 Übersichtsplan mit Widmung  Energiewerkstatt B2 01  02.08.2023 

3 Übersichtsplan Energiewerkstatt B2 02 28.06.2023 

4 Allgemeine Beschreibung 
EnVentus™ 

Vestas B3 02 11.01.2022 

5 
Vestas EnVentus Plattform / 

Beschreibung und Stellungnahme 
Ester Trafo 

Vestas C3 06 18.11.2019 

6 
Situierungsplan der Vestas 
Windenergieanlage EnVentus - 
Baureihe 

Vestas C3 20 21.04.2021 

7 
Allgemeine Beschreibung 
EnVentus™ Brandschutz der 
Windenergieanlage 

Vestas C3 21 10.05.2022 

8 
Brandschutzkonzept für die Errichtung 
von Windenergieanlagen der Baureihe 
EnVentus 

TÜV Süd C3 22 22.01.2022 

9 Allgemeine Spezifikation 
Vestas Feuerlöschsystem (FSS) 

Vestas C3 23 26.11.2018 

10 WEA Risikoanalyse für Behörden-
einreichung, Ausnahmebewilligung 

Vestas C3 27 12.05.2022 

11 

Bemerkungen zur Risikoanalyse 
für die Inbetriebnahme, den Betrieb 
und die Wartung der Windenergie-
anlagen EnVentus-Plattform 

Vestas C3 28 05.08.2022 

 

 

4. Beurteilungsgrundlagen des Sachverständigen 

1.  Arbeitsstättenverordnung BGBl.II Nr. 324/2014. 

2.  DFV Fachempfehlung „Einsatzstrategien an Windenergieanlagen 16.05.2012 

3.  Windenergieanlagen (WEA) Leitfaden für den Brandschutz VdS 3523 : 2008-07 (01) 

4.  
Merkblatt für die Feuerwehr im Hinblick auf den brandschutztechnischen Einrichtungen und die  
Standard – Einsatz –Maßnahmen WEA NÖ Landesfeuerwehrverband  

5.  TRVB 152 S 15 Gaslöschanlagen Stand 02/2020 

6.  TRVB 123 S 23, Automatische Brandmeldeanlagen 

7.  
TRVB 114 S 19 Anschaltebedingungen automatischer Brandmeldeanlagen an die öffentlichen 
Feuerwehren 

8.  TRVB B 110 15 Brandschutz in Kabel- und Installationsschächten Stand 04/2021 

9.  TRVB O 117 18 Betrieblicher Brandschutz – Ausbildung 

10.  TRVB O 104 17 Brandgefahr bei Feuer- und Heißarbeiten 

11.  TRVB O 119 21 Organisatorischer Brandschutz 
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5. Abkürzungen und Begriffsdefinitionen 

 

TRVB Technische Richtlinie Vorbeugender Brandschutz 

VdS Verband der Schadensversicherer 

Vfdb Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes 

WEA Windenergieanlage 

WEAx Windenergieanlage mit der Nummer x 

WKAx Windkraftanlage mit der Nummer x 

 

 

6. Befund 

Auf Basis der am 16.08.2023 übermittelten Unterlagen und der mit 25.08.2023 durchgeführten 

Vollständigkeitsprüfung ergibt sich nachfolgender Befund:   

 

Die Windenergie Groß Schweinbarth GmbH, vertreten durch Sattler & Schanda Rechtsanwälte, 1010 Wien, 

hat mit Schriftsatz vom 16. März 2023 einen Antrag auf Änderung des Bescheides gemäß § 18b UVP-G 

2000 gestellt (Erweiterung um die WKA GSB-04 und GSB-05) und legte mit Schreiben vom 8. August 2023 

die entsprechenden Projektsunterlagen vor. 

 

Die Windenergie Groß Schweinbarth GmbH beabsichtigt die Erweiterung des Windparks um zwei Anlagen 

(Erweiterung um die WKA GSB-04 und GSB-05) zu dem bereits mit 6. März 2020 mit WST1-U-787/069-

2020 genehmigten Windpark.  

 

Zu Punkt 3.1  

Die Windenergie Groß-Schweinbarth GmbH plant auf dem Gemeindegebiet von Groß-Schweinbarth die 

Erweiterung des Windparks Groß-Schweinbarth mit zurzeit drei Windkraftanlagen des Typs Vestas V150 mit 

je 4,2 MW Nennleistung (GSB-01, 02 und 03) um zwei weitere Windkraftanlage des Typs Vestas V162 mit 

6,2 MW Nennleistung (GSB-04 und 05). Die maximale Gesamtleistung des Windparks Groß-Schweinbarth 

beträgt dann 25 MW. 

 

Zu Punkt 3.2  

Aus dem Übersichtsplan mit Widmung wurde dargestellt, wie weit die Entfernung von bewohnten Gebieten 

zu den beiden neu geplanten WKA wäre. Die kürzeste Distanz ist mit 1483 m angegeben.  

 

Zu Punkt 3.3 

Im Übersichtplan werden die zwei neu zu errichtenden WKA dargestellt, mit der Entfernung zu einer bereits 

bestehenden Anlage.  
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Zu Punkt 3.4 

In dem Dokument der Fa. Vestas wird auch der Themenbereich Brandschutz behandelt. Im Punkt 5.5. auf 

der Seite 25 wird das Rauchmeldesystem im Anlagetypen EnVentus TM beschrieben. 

 

Zu Punkt 3.5 

In der Beschreibung und Stellungnahme Ester Trafo dokumentiert die Fa. Vestas wie bei den EnVentus 

WKA die Branddetektion und die Löschung des Trafos erfolgt. Auf 6 Seiten wird beschrieben dass die 

automatische Feuerlöscheinrichtung (Vestas Bezeichnung „FSS - fire suppression system“) ein elektrisch 

aktiviertes fix installiertes Feuerlöschsystem ist. 

 

Zu Punkt 3.6. 

Im Situierungsplan der Vestas Windenergieanlage wird im Punkt 12 der Brandschutz in der WKA im Detail 

beschrieben. Beschrieben wird das Branderkennungssystem, Löschsystem, Ausfallsicherheit, 

Brandfallsteuerungen und die Lichtbogendetektion.  

 

Zu Punkt 3.7  

In der „Allgemeine Beschreibung EnVentus™ Brandschutz der Windenergieanlage“ wird seitens der Fa. 

Vestas im Punkt 8 auf fünf Seiten der Schutz der WKA im Brandfall beschrieben. Die Beschreibung erfolgt in 

der Form wie auch im Dokument zu Punkt 3.6 beschrieben.  

 

Zu Punkt 3.8 

Das Brandschutzkonzept der Fa. TÜV Süd beschreibt den Technischen Brandschutz. Die 

Brandmeldeanlage und die Automatische Löschanlage werden ausführlich erläutert und in der Funktion 

erklärt. Diese beiden Teile des Technischen Brandschutzes werden mit einer Vorschreibung seitens des 

gezeichneten SV mit einer Abnahmeprüfung durch eine Akkreditierte Inspektionsstelle einer Endprüfung 

unterzogen. 

 

Zu Punkt 3.9 

In der „Allgemeine Spezifikation Vestas Feuerlöschsystem (FSS)“ beschreibt der Produzent der WKA wie 

angedacht wird, ein entstehendes Feuer in der Gondel zu löschen. Auf 7 Seiten wird die Systematik der 

Erkennung bis zum Löschen ausführlich beschrieben.  

 

Zu Punkt 3.10 

In der Risikobewertung, erstellt von der Fa. Vestas werden auf 18 Seiten in grün, gelb und rot die diversen 

möglichen Auswirkungen dargestellt und mit den Farben in Gefahrenkategorien eingeteilt. 

 

Zu Punkt 3.11 

In den Bemerkungen zur Risikoanalyse EnVentus werden die angedachten Gefahren für das 

Servicepersonal in der Betriebsanlage auf 13 Seiten beschrieben. 
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7. Gutachten 

Beantwortung der im Abschnitt 1, Beauftragung und Aufgabenstellung, beschriebenen Fragestellung: 

 

Zu Frage 1.1 

Die beiden neu geplanten Windkraftanlagen haben keine zusätzlichen über den mit Bescheid der NÖ 

Landesregierung vom 19. Juli 2016 RU4-U-787/033-2016 sowie Änderungsbescheid vom 06. März 2020 

WST1-U-787/069-2020 genehmigt Auswirkungen auf die Umwelt. 

 

Zu Frage 1.2 

Durch die im Punkt 8 beschriebenen Auflagen ist das Brandrisiko im Bereich des allgemein gesellschaftlich 

akzeptierten Risiko angelegt. 

 

Zu Frage 1.3 

Die beiden neu geplanten WKA werden keine zusätzliche Auswirkung auf Boden, Luft, Pflanzen, 

Tierbestand und Zustand der Gewässer haben. 

 

Zu Frage 1.4 

Im Punkt 8 werden für das neue Projekt sowie bereits für die genehmigten WKA die Auflagen beschrieben.  

 

Zu Frage 1.5 

Die eingereichten Unterlagen entsprechen dem Stand der Technik und alle für den Bereich Brandschutz 

geforderten Normen und Richtlinien werden eingehalten. 

 

Zu Frage 1.6 

Die beiden neu geplanten WKA erzeugen keine zusätzlichen Auswirkungen bezüglich 

Maßnahmenvorschreibung zu dem bereits genehmigten Projekt der NÖ Landesregierung vom 19. Juli 2016 

und 06. März 2020.  

 
Zu Frage 1.7 
 
Gegen das Vorhaben gibt es seitens des gezeichneten SV keine Bedenken in Bezug auf den 

Themenbereich Brandschutz. Die Annahmen sind plausibel in den Unterlagen erklärt, schlüssig und 

nachvollziehbar in dem Projekt umgesetzt. Im Punkt 8 werden Auflagen definiert.  
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8. Auflagen  

 

Bei projektgemäßer Ausführung wären nachfolgende Auflagen vorzuschreiben: 

 

8.1. Die Brandmeldeanlage und die automatische Löschanlage sind durch eine akkreditierte 

Inspektionsstelle einer Abnahme gemäß anerkannten Regeln der Technik zu unterziehen.  

 

8.2. Die Vorgehensweise bei Löschmaßnahmen sowie die Löschwasserlogistik sind im Zuge der Erstellung 

des Notfallplanes vor Inbetriebnahme mit der zuständigen Feuerwehr festzulegen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
TÜV AUSTRIA GMBH 

 

 
 

Hr. Martin Swoboda 


